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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
SCHAUSPIELHAUS   
Am Goetheplatz · 68161 Mannheim
JUGENDKULTURZENTRUM FORUM  
Neckarpromenade 46 · 68167 Mannheim 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Mai erfahrt ihr ab dem 20. März 2017.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2017.indd   114.11.16   09:48

1 Sa 24! Der Wahnsinn geht weiter. 
15.00 – 16.00 Uhr im Schnawwl

2 So Das Spielzeug schlägt zurück II 
16.00 – 17.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

3 Mo Rico, Oskar und die Tieferschatten 
10.00 – 11.20 Uhr im Schauspielhaus

4 Di Das Spielzeug schlägt zurück II 
10.30 Uhr – 11.30 Uhr im Studio Alte Feuerwache  

5 Mi Nathans Kinder 
11.00 Uhr im Schnawwl 

6 Do Nathans Kinder 
11.00 Uhr 
19.00 Uhr im Schnawwl

7 Fr Nathans Kinder 
10.00 Uhr im Schnawwl

Szenische Lesung des Trimesterclubs Teens  
„Expedition Theater & Performance“
19.00 Uhr im Café des Jugendkulturzentrum FORUM 
Eintritt frei

12 Mi Baby Tanz Fest 
 9.30 – 10.15 Uhr  
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

20 Do Nothing Twice 
18.30 Uhr Praktische Einführung für Pädagogen im Schnawwl Foyer 
19.00 Uhr Beginn der Öffentlichen Hauptprobe im Schnawwl 
im Anschluss Nachgespräch mit dem Ensemble 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

21 Fr holperdiestolper 
10.00 Uhr – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

22 Sa Werkschau der Osterferienclubs 
11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Nothing Twice 
19.00 Uhr im Schnawwl

23 So holperdiestolper 

11.00 Uhr – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

Nothing Twice 
19.00 Uhr im Schnawwl

24 Mo holperdiestolper 
10.00 Uhr – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

25 Di Nothing Twice 
11.00 Uhr im Schnawwl

26 Mi Nothing Twice 
10.00 Uhr im Schnawwl

27 Do Dreier steht Kopf  
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

28 Fr Dreier steht Kopf  
10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl

30 So Dreier steht Kopf  
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl

bis 1

DAS JUNGE NATIONALTHEATER  
WÜNSCHT FROHE OSTERN!

333 Auf Anfrage bieten wir zu unseren Stücken ein Nachgespräch an. 
             Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302
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NEWSLETTER

ZUM LETZTEN MAL

PREMIERE

ÖFFENTLICHE HAUPT-
PROBE FÜR PÄDAGOGEN

WERKSCHAU

Dreier steht Kopf

Trimesterclub Kids »Basisclub Tanz«
Im letzten Basisclub der Jungen Bürgerbühne dreht sich alles um Tanz. Hier lernt ihr, eine Bühne mit Bewegung 
zu füllen und den Spaß am Tanz zum Ausdruck zu bringen.
Der Basisclub „Tanz“ findet vom 3. Mai – 19. Juli 2017 immer mittwochs von 16-18 Uhr im Probenraum der 
Mannheimer Bürgerbühne in R4, 5-7 statt. 
Information & Anmeldung: Catrin Häußler, Tel. 0621 1680 449, catrin.haeussler@mannheim.de
Anmeldeschluss: Fr, 7. April 2017

Das Junge NTM in der Kita oder im Klassenzimmer 

Der Schnawwl und die Junge Oper kommen mit ihren mobilen Vorstellungen in Kindertagesstätten,  
Kindergärten und Schulen der Region. Wir haben insgesamt vier Stücke für unterschiedliche  
Altersgruppen im Repertoire. 
Informationen zu möglichen Spielterminen, organisatorischen Details und Preisen bei:  
Nadja Dietrich, Tel. 0621 1680 300, nadja.dietrich@mannheim.de

Freche Fläche (2 – 4 Jahre) | StimmSalaBimm (2 – 6 Jahre) 
Lauschangriff (7 – 10 Jahre / 1. – 4. Klasse) | Der Schattenjunge (12 –15 Jahre / 6. –10. Klasse)

7-10 Jahre



D
as S

pielzeug schlägt zurück II
Perform

ance "24-W
ir bleiben w

ach" 2016

JUNGER TANZ

holperdiestolper (UA) 
Ensem

bleprojekt 
Theater für alle, die schon laufen können  
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich in die W
erkstatt des G

ehens. Auch eine P
uppe ist 

in dieser W
erkstatt sehr inspirierend. W

er laufen kann, kann die 
eigene N

eugier leichter befriedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber 

näher kom
m

en, genauer hinschauen, die eigene N
ase in etw

as 
hineinstecken und die gespitzten O

hren leichter ausrichten. 
A

ber w
as passiert, w

enn das G
egenüber auch laufen kann? Für 

und m
it den jungen Zuschauern untersuchen w

ir das W
under 

der eigenen B
ew

egung und der ersten B
egegnung.

Term
ine: Fr, 21., S

o, 23. und M
o, 24. A

pril 2017 im
 S

tudio A
lte 

Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Dreier steht Kopf
Ein Stück Theater für A

LLE von C
arsten B

randau
4+D

ie W
elt ist in O

rdnung: E
iner ist natürlich im

m
er der E

rste und 
Zw

eier zw
angsläufig im

m
er der Zw

eite. A
ls D

reier hinzukom
m

t, 
stellt er allerdings alles auf den K

opf. D
enn D

reier w
ill sich nicht 

dam
it abfinden, als ew

ig D
ritter nicht m

itspielen zu dürfen. A
lso 

pfeift er auf die R
eihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der 

Lebensw
irklichkeit von Vorschulkindern handelt D

reier steht 
K

opf von der O
rdnung (der W

elt), die m
it M

ut, S
prache und spie-

lerischer P
hantasie im

m
er w

ieder auf den K
opf gestellt w

erden 
kann und m

uss.

Term
ine: D

o, 27., Fr, 28. und S
o, 30. A

pril 2017 im
 S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jule K
racht, U

rsula B
ergm

ann, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Das Spielzeug schlägt zurück II 
Im

provisationstheater nach einem
 K

onzept  
von Theater Isenkram

, O
slo

7+
 / 1. –

 4. K
lasse

In dieser Theatervorstellung sind vor allem
 Fantasie und S

piel-
freude gefragt. D

enn das freie S
piel und der S

paß daran stehen 
im

 M
ittelpunkt der Vorstellung, die alle K

inder im
 Zuschauer-

raum
 einlädt, das G

eschehen auf der B
ühne m

itzugestalten. D
ie 

K
inder bringen jew

eils ein S
pielzeug m

it in die Vorstellung, w
o 

sie in den H
änden der S

chauspieler zu bärenstarken S
uperhel-

den, fiesen G
anoven oder verliebten S

eekrabben w
erden. Aus 

einem
 S

pielzeugtraktor w
ird so schnell ein W

eltraum
kreuzer 

und ein Flum
m

i m
utiert zur H

onigbiene. S
o w

erden K
inder und 

D
arsteller Teil eines im

m
er neuen, im

m
er anderen K

unstereig-
nisses. B

ühne frei für B
ären, B

arbies und B
oote.

Term
in: S

o, 02. A
pril 2017 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

Zum
 letzten M

al: D
i, 04. A

pril 2017 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Franco M
elis, E

va R
oos, S

tefan S
olf, A

nne R
ichter 

M
IT:  U

w
e Topm

ann, S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, Till R
ölle

/
Peter H

inz

Rico, Oskar und die  
Tieferschatten
von A

ndreas Steinhöfel
8+

 /3. –
 8. K

lasse

D
er tiefbegabte R

ico lebt m
it seiner M

utter in einem
 bunt 

gefüllten M
ietshaus in der D

ieffenbachstraße. M
it dem

 neuen 
H

ausbew
ohner H

errn W
estbühl freundet er sich leicht an. K

om
-

plizierter gestaltet sich die Freundschaft m
it dem

 H
elm

träger 
O

skar, der als H
ochbegabter m

it ganz anderen P
roblem

en zu 
käm

pfen hat als er. G
em

einsam
 sind sie dem

 A
ldi-K

idnapper 
von B

erlin auf der S
pur, bis plötzlich O

skar w
ie vom

 E
rdboden 

verschluckt ist. U
nd w

as hat das alles m
it den Tieferschatten zu 

tun? R
ico m

uss verdam
m

t schnell und genau denken, und das 
fällt ihm

 gar nicht leicht.

Term
in: M

o, 03. A
pril 2017 im

 S
chauspielhaus 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: R
üdiger P

ape, D
ietm

ar Teßm
ann, S

ebastian H
erzfeld, K

atharina 
P

apart/A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, A

lm
ut H

enkel, Jacques M
alan, S

im
one 

O
sw

ald, B
arış Tangobay, S

tefan R
eck

Nothing Twice (UA)
Ein Stück H

ip-H
op für den B

ühnenraum
Von Erik K

aiel und Ensem
ble 

14+
 / 8. –

 12. K
lasse

In diesem
 S

tück treffen die zw
ei K

unstform
en B

reaken und 
G

raffiti, die in der H
iphop-K

ultur entw
ickelt w

urden, im
 

S
chnaw

w
l S

pielraum
 aufeinander. D

er B
reakdancer Jonas Frey 

und der G
raffiti-K

ünstler und S
chauspieler C

édric P
intarelli 

erobern m
it ihren C

rew
s den begrenzten R

aum
. Für die sechs 

K
ünstler w

ird der R
aum

 bald sehr eng, auch w
enn sie Flächen 

und Farben teilen, R
espekt vor der anderen K

unstform
 haben 

und gerne frem
de Im

pulse aufnehm
en. Irgendw

ann ist eine 
G

renze erreicht, m
anchm

al auch die zum
 P

ublikum
.

D
iese außergew

öhnliche Theaterbegegnung inszeniert der C
ho-

reograf E
rik K

aiel, der seit vielen Jahren m
it Tanz in U

-B
ahnsta-

tionen, S
kulpturengärten, leeren S

chw
im

m
becken, auf S

traßen 
und gelegentlich auch auf der B

ühne w
eltw

eit unterw
egs ist. 

M
it N

o M
an Is an Island und M

urikam
ification w

ar seine Thea-
tergruppe A

rcheopteryx 8 D
ance P

rojects schon in Ludw
igsha-

fen und M
annheim

 zu G
ast.

M
it freundlicher U

nterstützung des M
inisterium

s für W
issenschaft, 

Forschung und Kunst B
aden-W

ürttem
berg im

 R
ahm

en der Projekt-
förderung von K

inder- und Jugendtheatern.

Ö
ffentliche H

auptprobe für Pädagogen: D
o, 20. April 2017 im

 
Schnaw

w
l, Anm

eldung unter Tel. 0621 1680 302

U
raufführung: Sa, 22. April 2017 im

 Schnaw
w

l

W
eitere Term

ine: So, 23., D
i, 25. und M

i, 26. April 2017  

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: E
rik K

aiel, C
édric P

intarelli, Jonas Frey, A
nne R

ichter 
M

IT: Josefina D
ittm

er, Jonas Frey, Ivan N
ikonoroff, Luca P

laum
ann, C

édric P
intarelli, 

B
ernd Zim

m
erm

ann

Theater m
obil

W
ir kom

m
en m

it unseren m
obilen Inszenier- 

ungen zu einer Vorstellung in die K
iTa oder das

K
lassenzim

m
er! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621  1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR
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M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim
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ationaltheater:  

A
ndrea G

ronem
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ronem
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TM
), A
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uhlm

ann (Intendant O
per)   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
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eng · G
estaltung und S
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w

w
w

.tanjajacobs.com
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ruck: D
ruckerei Lehnen G

m
bH
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 C

o. K
G

, N
eustadt/W

einstraße

Nathans Kinder 
von U

lrich H
ub 

12+
 / 7. –

 12. K
lasse

U
lrich H

ubs B
earbeitung von G

otthold E
phraim

 Lessings 
K

lassiker N
athan der W

eise w
urde 2010 m

it dem
 M

ülheim
er 

K
inderS

tückeP
reis ausgezeichnet. W

ie im
 O

riginal beginnt der 
Zusam

m
enstoß der drei großen m

onotheistischen R
eligionen in 

Jerusalem
 m

it der B
egnadigung des K

reuzritters K
urt durch den 

S
ultan und R

echas R
ettung aus dem

 brennenden H
aus durch 

eben diesen. U
lrich H

ub konzentriert den K
onflikt auf das junge 

P
aar R

echa und K
urt und die drei gleichw

ertigen Vertreter der 
R

eligionen N
athan, S

ultan und B
ischof. R

echa w
ird zur selbst-

bew
ussten, jungen Frau, die geschickt und klug zw

ischen ihrem
 

Vater, ihrem
 angebeteten K

urt und den G
renzen der R

eligionen 
verm

ittelt, um
 ein tolerantes M

iteinander zu erreichen. Auch die 
Aussage der R

ingparabel w
eiß R

echa für ihre Ziele zu nutzen, so 
dass Lessings K

om
ödienschluss der direkten Verw

andtschaft 
von K

urt und R
echa m

it dem
 S

ultan als fröhliche U
topie gefeiert 

w
erden kann.

Term
ine: M

i, 5., D
o, 6. und Fr, 7. A

pril 2017 im
 S

chnaw
w

l  

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Theo Fransz, M
areile K

rettek, M
arkus R

eyhani, A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, C

edric P
intarelli, H

elene S
chm

itt, U
w

e 
Topm

ann

Baby Tanz Fest 
bis 1 Jahr   

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben.

Term
in: M

i, 12. A
pril 2017 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 1680 302 

jungesnationaltheater@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de

Trim
esterclub Teens  

»
Expedition Theater  

&
 Perform

ance«
Präsentation Phase 1: Szenische Lesung 
14+

In der E
xpedition „Theater und Perform

ance“ begibt sich eine 
G

ruppe Jugendlicher auf eine R
eise. D

er W
eg führt sie in drei 

E
tappen zum

 Ziel. Jew
eils am

 E
nde der drei E

tappen gibt die 
G

ruppe einen E
inblick in ihre A

rbeit.
A

lle drei P
hasen beschäftigen sich m

it jew
eils einem

 der drei 
Pfeiler der Spielzeitm

ottos des Jungen N
TM

 glauben w
issen hoffen.

S
o entw

ickelte die G
ruppe eine szenische Lesung zum

 Them
a 

„G
lauben“. D

abei beschäftigten sich die Jugendlichen m
it der 

K
om

plexität des W
ortes, auch abseits der religiösen B

edeutung. 
E

s w
erden eigene und Frem

dtexte gelesen.
In der zw

eiten E
tappe präsentiert die G

ruppe eine Perform
ance 

im
 öffentlichen R

aum
 im

 R
ahm

en des Festivals Junges Theater 
im

 D
elta, w

elches vom
 19. - 23. M

ai am
 Theater und O

rchester 
H

eidelberg stattfindet.

In K
ooperation m

it dem
 Jugendkulturzentrum

 FO
R

U
M

LE
ITU

N
G

: Lea A
derjan

Term
in: Fr, 7. A

pril 2017 im
 C

afé Jugendkulturzentrum
 FO

R
U

M
, 

E
intritt frei

24!   
Der W

ahnsinn geht weiter.
W

erkschau 
14+

A
m

 31. M
ärz um

 16 U
hr entern junge Theaterm

acher das Junge 
N

TM
, um

 die N
acht zum

 Tag zu m
achen und innerhalb von 23 

S
tunden eine Perform

ance zu erarbeiten. In A
rbeitsgruppen 

der B
ereiche Perform

er/D
arsteller, R

egie/D
ram

aturgie, B
üh-

nenm
usik/K

om
position, Ausstattung/B

ühne und M
arketing/

Ö
ffentlichkeitsarbeit durchlebt das E

nsem
ble gem

einsam
 m

it 
Theaterprofis des Jungen N

TM
 den P

roduktionsprozess einer 
Theaterinszenierung im

 Zeitraffer. In der 24. S
tunde dieses 

E
vents hebt sich der Vorhang und es heißt »W

ach bleiben!«, 
w

enn die jungen K
ünstler das E

rgebnis ihrer A
rbeit auf der 

B
ühne des Jungen N

TM
 präsentieren. 

In K
ooperation m

it dem
 Jugendkulturzentrum

 FO
R

U
M

.

W
erkschau: S

a, 1. April, 15.00 U
hr im

 S
chnaw

w
l

LEITU
N

G
STEAM

: Josefine R
ausch, Anna G

rüssinger, Friedrich S
tockm

eier, S
tefan 

S
chneider, M

ichaela O
sw

ald, C
atrin H

äußler
M

IT: Jugendlichen der Jungen B
ürgerbühne M

annheim

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

JUNGE BÜRGERBÜHNE
SCHNAW

W
L

JUNGE OPER


